
Publikation: tbwv Pagina: 33 Ist-Farben: cmyk0
Ressort: wv-au Erscheinungstag: 14. 6. 2010 MPS-Planfarben: cmyk

Regionalfussball Hoffen und Bangen
Der FC Wängi schlägt den FC Uzwil und darf nach dem
gestrigen Erfolg damit rechnen, entweder aufzusteigen oder
mindestens in die Barrage zu kommen. sport in der region43

Dorfladen war Thema
Nach der HV hatte die CVP Niederbüren
eine Diskussion um die Zukunft des Dorf-
ladens angesagt. region uzwil 38

«Mostindien-Musicday»
In Münchwilen fand ein Open-Air der
Musikschule Hinterthurgau auf dem
Bauernhof statt hinterthurgau 41
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Der Veteran Richard Leutenegger vom Männerchor Henau-Algetshausen ist seit 70 Jahren dabei.

Bild: sme.

10. Rock am Weier
WIL. Vom Samstagnachmittag bis zum frühen
Sonntagmorgen verwandelte sich die Wiler
Weierwiese zum zehnten Mal in ein Festival-
gelände. Jung und Alt lauschte dem Sound von
neun verschiedenen Darbietungen auf der
Weierbühne, die von sanften Pop-Melodien bis
zu harten Metal-Klängen reichten. Die Jubi-

läumsveranstaltung des !Rock am Weier" ver-
zeichnete auch in diesem Jahr trockenes Wetter
und wurde von insgesamt rund 6000 Personen
besucht. (sme.) rock am weier35
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Zuzwil sagt Ja zu Oberstufe
mit Niederhelfenschwil
An der gestrigen Urnen-
abstimmung über die
zukünftige Oberstufenlösung
sprach sich die Zuzwiler
Stimmbürgerschaft klar für
die 50:50-Lösung und somit
einer gemeinsamen Oberstufe
mit Niederhelfenschwil aus.

MARIO FUCHS

ZUZWIL. VorMonatsfristsagtedie
Niederhelfenschwiler Bevölke-
rung an der ausserordentlichen
Schulbürgerversammlung in der
Sproochbrugg einstimmig Ja zur
Weiterverfolgung einer gemein-
same Oberstufe mit Zuzwil – ent-
weder in Form der erarbeiteten
50:50-Lösung oder einer gemein-
samen Oberstufenschulgemein-
de. Gestern Sonntag entfaltete
jenes Resultat nun seine Signal-
wirkung unmissverständlich klar.
Über 50 Prozent der Zuzwiler

Stimmbevölkerung gingen an
die Urne, um sich mit deutlichen
884Stimmenfürdie50:50-Lösung
auszusprechen. Die beiden ande-
ren Varianten, eine gemeinsame
Oberstufe mit St.Katharina Wil
und eine eigene Oberstufe, lagen
mit 266 respektive 245 Stimmen
nahe beieinander und weit zu-
rück.

!Wir haben nicht damit ge-
rechnet, dass überhaupt eine der
Varianten das absolute Mehr er-
reichen würde. Umso erfreulicher
ist das überaus klare Resultat",
meinte der Präsident des Zuzwiler
Primarschulrates, Thomas Rubli,
auf Anfrage der Wiler Zeitung.
Auch die Gemeindepräsidenten
von Zuzwil und Niederhelfensch-
wil, Roland Hardegger und Lucas
Keel, zeigten sich in einer ersten
Analyse erfreut über den klaren
Ausgang der Abstimmung. Nun
wolle man zügig die Lösung aus-
arbeiten. (mf.) region wil 36

Richterwahlen
entschieden
MÜNCHWILEN. Die Stellen für
das neu organisierte Bezirksge-
richt,dasam1.JanuarseineArbeit
aufnimmt, sind bereits im ersten
Wahlgang besetzt worden. Der
langjährige Gerichtspräsident
Alex Frei (CVP) wurde unange-
fochten und klar in seinem Amt
bestätigt. Für die zwei Stellen als
Berufsrichter hatten sich drei
Kandidierende beworben. Nina
Schüler-Widmer (FDP) und Cor-
nel Inauen (SVP) wurden ge-
wählt. Regula Wyder Kobelt (SP)
verpasste das absolute Mehr und
damit den Einzug ins Bezirksge-
richt. (nas.) hinterthurgau 41

Wenn alle gemeinsam singen
Am Samstag fand in Flawil der Toggenburger Sängertag statt. Rund achthundert Sänger
erhoben sich am Nachmittag zur Ehrung der Veteranen und stimmten das Lied !Ode an Gott" an.

BERNARD MARKS

FLAWIL. Der Toggenburger Sän-
gertag, der am Samstag in Flawil
stattgefunden hat, wurde zu ei-
nem Erfolg nicht nur für so man-
chen Chor, der beim Wettsingen
gut abgeschnitten hat, sondern
auch für die Organisatoren des
Männerchors Eintracht aus Fla-
wil. !Auch sie verdienen das Prä-
dikat ‹vorzüglich›", fasste der Prä-
sident der Vereinigung Toggen-
burger Chöre, Eduard Maier, zu-
sammen. Er dankte dem Männer-

chor Eintracht für die perfekte
Organisation und besonders dem
OK-Chef Andreas Winiger und
seinen OK-Kollegen für die kame-
radschaftliche Zusammenarbeit.

Veteranen auf die Bühne

Allein 26 Chöre mit rund 650
Sängerinnen und Sängern nah-
menandiesemFestderMusik teil.
Nach den Wettvorträgen traf man
sich zum gemeinsamen Feiern
mit den !Gaudimusikanten" im
Festzelt. Eduard Maier begrüsste

an diesem Tag zahlreiche Ehren-
gäste aus Politik und Wirtschaft.
Mit ihren Chören angereist waren
auch die beiden Ehrenmitglieder
Max Studer und Edi Pfändler.

Eduard Maier nahm die Ge-
legenheit wahr, um alle jüngeren
Sänger-Veteranen auf die Bühne
zu bitten. Dabei erwähnte er die-
jenigen Sängerinnen und Sänger,
die zwischen 25 und 27 Jahre in
ihrem Chor engagiert sind. Auch
dieÄltestenwurdenaufdieBühne
gebeten. Dies waren Richard Leu-

tenegger mit 70 Jahren und Trudi
Sieber mit 66 Jahren.

Gesang im Stehen

Ein Schauer lief den zahl-
reichen Besuchern über den Rü-
cken, als alle miteinander im Ste-
hen für die Veteranen das Lied
!Ode an Gott" anstimmten. Da
passte der Spruch !Singen befreit
die Herzen" ganz genau.
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Scharmützel
am Rock
am Weier
Am Samstagabend kam es
beim Festival «Rock am
Weier» zu Scharmützeln
gegen das Sicherheitspersonal,
welche das Einschreiten der
Polizei notwendig machten.
WIL. Gegen Mitternacht führten
die Sicherheitsangestellten eine
Personenkontrolle durch. Einer
der Kontrollierten trug einen
Schlagstock auf sich. Plötzlich so-
lidarisierten sich etwa 20 bis 30
Personen mit dem Kontrollierten
und mischten sich ein. Die Mit-
arbeiter des Sicherheitsdienstes
seien dabei massiv verbal und tät-
lich angegangen worden, weshalb
sie sich mit Pfefferspray wehren
mussten, so eine Medienmittei-
lungderKantonspolizeiSt.Gallen.
Die zusammengerottete Gruppe
habe daraufhin Steine gegen das
Sicherheitspersonal geworfen,
wodurch sich zwei Mitarbeiter
verletzten. Beim Eintreffen der
Polizei konnten einige Personen
angehalten werden, welche sich
mittlerweile mit Eisenstangen be-
waffnet hatten. Diese wurden ein-
gebracht und befragt. Insgesamt
wurden an diesem Abend ein Te-
leskopschlagstock, ein Elektro-
schockgerät sowie drei Eisenstan-
gen sichergestellt. Die Besitzer
dieser Waffen werden zur Anzeige
gebracht. Anlässlich des Polizei-
einsatzes seien die parkierten Po-
lizeifahrzeuge bespuckt und teil-
weise leicht beschädigt worden,
heisst es seitens der Kantonspoli-
zei weiter. (kapo.)

schauplatz ostschweiz44

Dora Hadorn neue
Gemeinderätin
UZWIL. In einer Ersatzwahl wur-
de die Sozialdemokratin Dora
Hadorn-Schär am Wochenende
in den Uzwiler Gemeinderat ge-
wählt. Sie erreichte 971 Stimmen
und übertraf das absolute Mehr
deutlich. Hadorn war alleinige
Kandidatin gewesen. Die Wahl-
beteiligung erreichte lediglich
15,2Prozent. (stu.) region uzwil37

Fassaden wurden
versprayt
ROSSRÜTI. In der Nacht von Frei-
tag auf Samstag wurden in Ross-
rüti insgesamt sechs Fahrzeuge
und acht Hausfassaden durch un-
bekannte Täter besprayt. Der
Sachschaden beträgt gegen 10000
Franken. Personen, welche ver-
dächtige Beobachtungen ge-
macht haben, werden gebeten,
sich bei der Polizeistation Wil, 071
913 33 13, zu melden, heisst es in
einer Medienmitteilung der Kan-
tonspolizei. (kapo.)

Der FC Wängi
hofft und bangt
REGION. DerFCWängi istderGe-
winner der Runde in der Fussball
2. Liga, Gruppe 2. Dank seinem
4:1-Erfolg gegen den FC Uzwil ist
er der Bestklassierte hinter dem
FC Wil U20 und darf sich immer
noch Hoffnungen auf einen direk-
ten Aufstieg in die 2. Liga inter
machen.

Sollte dies wegen des zu erwar-
teten Gerichtsurteils in Sache FC
Wil gegen den Ostschweizer Fuss-
ballverband nicht möglich sein,
so dürfen die Hinterthurgauer
versuchen, den Weg über ein Bar-
ragespiel zu machen.

Der FC Wil U20 liess gegen Sir-
nach nichts anbrennen und siegte
deutlich mit 4:0. Der FC Flawil
trennte sich vom FC Frauenfeld
1:1undhatseineSaison imMittel-
feld der Tabelle abgeschlossen.
(uno.) sport in der region43

Podium zu
«Problemkindern»
WIL. Anlässlich des 100-jährigen
Bestehens der Sonderschule
Heim Oberfeld in Marbach im
St.Galler Rheintal fand im Rah-
men einer Veranstaltungsreihe
ein Podiumsgespräch in Wil statt.

Experten und eine ehemalige
Schülerin berichteten in der Aula
der Schule Lindenhof aus ihrer
eigenen Perspektive. !Für Kinder
mit besonderen Problemen ist es
wichtig, dass man individuell auf
sie eingeht", sagte der Heimleiter
Peter Albertin. Die Lern- und
Arbeitsgemeinschaft für schwer-
erziehbare Jugendliche besteht
aus rund 50 Kindern in fünf Klein-
klassen. (mf.) stadt wil 34
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